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Die Schwankhalle :: Raum für Ideen präsentiert:

DIE GROSSE SHOW! Über diese Brücke musst du gehen. 

Sa, 25.02.2012 | 20 Uhr | Schwankhalle

„Die zwei Ufer der Weser, sind doch auch nur die Zipfel einer Wurst, die uns eigentlich allen schmeckt!“ Mit diesem und anderen, ähnlich knackigen Statements, gaben der Entertainer und Sänger Mr. Latenight, aka Denis Fischer und die Bremen Vier Moderatorin Lea Finn, in einem Konzeptionsgespräch in der Schwankhalle::Raum für Ideen Stoff für anregende Diskussion. 

“Diese Wurst ist in der Schwankhalle Bio und nennt sich Unterhaltung und davon wird man nirgends und niemals satt!“

Doch es ist viel mehr, was der charismatische Delmenhorster mit dem Knacks im Herzen und die moderierende Schönheitskönigin, in der Neustadt für ganz Bremen auf die Bühne bringen: in der GROSSEN SHOW singt und co- moderiert Lea Finn nicht nur mit Denis Fischer durch die Show, sie bittet auch eine Prominente oder einen Prominenten zu sich ins Bett, um den besonders distanzlosen Talk zu führen:        „Lea Finn im Bett mit ...“ 

Neidisch?! Keine Sorge, auch eine glückliche Zuschauerin oder Zuschauer darf zu der kompetenten Moderatorin und dem Lieblings-Star ins Bett huschen.

Begleitet werden sie von der vierköpfigen Carsten Sauer Show Band.

Neben hochkarätigen musikalischen Gästen wie Nina Hagen, Robert Stadlober mit seiner Band „Gary“ sowie Mati Gavriel wird es viel spannenden Talk geben. 
Weitere Figuren der Show:

Andreas Schnell und Tim Schomacker sind das Duo „Blohm & Voss“. Die  beiden Herren schlüpfen aus der Tageszeitung auf die große Bühne und vergnügen uns aus ihrer Loge, frei nach dem Motto: „What`s hot, what`s not, wer ist vom anderen Ufer“ mit intellektuellen Ergüssen über die Bremer Szene.

Janine Classen, auch bekannt vom Kiosk ‚Huckelrita’ am Deichschart macht sich in der Show als Mr. Latenights Zofe mit Plattenauflegen verdient. Da die kleine Dame Hausrecht hat, verbietet ihr niemand den Mund. Also talkt sie frei nach Schnauze mit den ganz großen Stars. 

Als gelegentliche Überraschungsgäste freuen wir uns auf Axel P. Sommerfeld und Dette Beckermann. Sie sind Paten der Show und bekommen Gelegenheit zu Interaktion und Diskussion mit allerlei Überraschungen aus dem world wide web.

Das sind neben allen Überraschungen der gehobenen Unterhaltungskunst die auf den Buntentorsteinweg nieder prasseln werden, die Zutaten für: „DIE GROSSE SHOW“. 

Achtung: Tanzschuhe mitbringen! Diese Show geht direkt in eine Party über und endet erst, wenn die letzten Gäste das Handtuch schmeißen. Zum Auftakt dieser Reihe Rockt Mr. Latenights Lieblingsband Rusty66 das Haus.
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DIE GASTGEBER:

Denis Fischer ak Mr. Latenight

1999 stand Denis Fischer zum ersten Mal in einer Inszenierung des Junges Theaters in Bremen auf der Bühne. 2000 zog er mit anderen kreativen in den Bremer Gütherbahhof und rief dort die Unterhalturngsreihe: „Gate Fourty Eight“ ins Leben. Die Figur des Mr. Latenight war geboren. Von 2000 - 2001 lief diese Show jeden Samstag ab Mitternacht. Der Eintritt betrug einen Pfennig. Die Show wurde schnell Kult und zum Sprungbrett für Bremer Musiker. Mati Gavriel, Lea Finn und Johannes Strate waren gern gesehene Gäste.

Denis Fischer arbeitet seit 1999 in der freien Szene als Schauspieler und Musiker. 

Seine letzte Veröffentlichung war die CD zu der gleichnamigen Tour „Fischer singt Cohen“, erschienen beim Berliner Funkturmverlag. Als Schauspieler war er zuletzt als Karl Valentin in der Inszenierung „War jetzt des gestern oder im dritten Stock“ im Winter 2011 in der Schwankhalle zu sehen. 

Denis Fischer arbeitet momentan an seinem neuen Solo-Programm: „Deine Küsse sind wie Wespen“.Hierfür hat er Gedichte des spanischen Autors  „Federico Garcia Lorca“ ins deutsche übersetzt, bearbeitet und vertont. Die Premiere wird am 02. Okt 2012 in der „Bar jeder Vernunft“ in Berlin stattfinden. Jetzt ist er zurück in seiner Paraderolle: Mr. Latenight strikes back!
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Lea Finn 

ist die Tochter eines Gitarristen und einer ehemaligen Opernsängerin. Schon als Teenager war sie musikalisch aktiv. Sie wirkte in verschiedenen Bands und Projekten mit und gewann 2001 den Bandcontest „Live in Bremen". Von dem Preisgeld nahm sie ein Demo auf und verschickte es. So wurde ein Hamburger Produzent auf Lea aufmerksam.

2003 bekam sie einen Plattenvertrag und nahm das englischsprachige Album One million songs auf. Sie kam mit bekannten Künstlern in Kontakt, begleitete Bryan Adams auf seiner Europatournee und trat im Vorprogramm von Simply Red sowie von Sting auf. Im Sommer 2005 bekam sie mit diesem Material einen Plattenvertrag bei dem Majorlabel Sony BMG. Darüber hinaus nahm Laith Al-Deen sie im Sommer 2005 als Support mit auf seine Tour. Dort lernte Lea Florian Sitzmann und Tommy Baldu kennen, ihr zukünftiges Produzententeam. Von Februar bis April 2006 nahmen sie zusammen im Studio Leas die Platte FINNLand auf, die im Februar 2007 erschienen ist.

Lea Finn nahm am 9. Februar 2007 mit dem Lied Ich weiß, du weißt an Stefan Raabs Bundesvision Song Contest für Bremen teil. Seit 2009 ist Lea Finn auch als Radiomoderatorin bei Bremen Vier tätig.
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Janine Claßen 

wuchs in den Achtzigern in der friesischen Provinz auf. Diesem Umstand verdankt sie ihr  begnadetes Talent als Moderatorin und Schauspielerin. Ihr lakonischer Charme entlockt ihren Gesprächs-partnern jede Jugendsünde und geheime Vorliebe. Seit 2005 talkt Janine Claßen in diversen Radioformaten und stand zuletzt in der Produktion "Anständig essen"  auf der Bühne der Schwankhalle.

Blohm & Voss  ( Andreas Schnell und Tim Schomacker )
Zwei ältere Herren, die herumgekommen sind: Der eine, Dr. Blohm, ein Lehrer aus Wien, wo jeder Lehrer eigentlich Professor ist, der andere, Günter Voss, ein Angestellter aus Hastedt. Wie sie sich kennen lernten, wollten sie bis heute nicht recht offenbaren, ebensowenig, ob es eine Frau Blohm denn eigentlich wirklich gibt – das weiß nicht einmal Voss. Aber ansonsten haben sie zu allem eine Meinung, auch wenn sie nicht immer viel von ihrer Sache verstehen. Nachdem sie jahrelang in verschiedenen Medien wie der taz bremen, der Zett und beim Radio Schwankungen teils Lästerliches über das Bremer Kulturleben und das im Rest der Welt verbreiteten, riss das Schicksal sie auseinander. Nun sind sie wieder da, älter, vielleicht auch weiser, das wird man sehen. Vom roten Sofa aus schonen sie nichts und niemanden – auch sich selbst nicht.
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DIE GÄSTE:

Nina Hagen, 

die einzige deutsche Pop-Ikone von Weltruhm, die schillernde Diva der anderen Art, die schrille Ausnahmesängerin, war immer präsent (medial allemal) und ist dennoch back!

Nach Ihrer CD "Personal Jesus" 2010, die von den Kulturkritikern hoch gelobt wurde (Süddt. Zeitung: „Deutschlands wahrer Superstar“) und der dazu gehörenden ausverkauften Kirchen-Tournee, kehrt „unsere“ Nina mit dem Album VOLKSBEAT nun wieder zu Ihren Rock-Wurzeln zurück.

Auf Ihrer neuen CD widmet sich die überzeugte Christin Nina Hagen neben neuen eigenen Titeln auch Songs & Texten von Bertolt Brecht, Wolf Biermann, Martin Luther, und einigen legendären Songwritern Amerikas! Nina singt wieder in Ihrer Muttersprache – deutsch! – und nach Jahren der "Rock-Bühnenabstinenz" ist es wieder soweit: hier kommt Deutschlands Rockröhre No. 1 – NINA HAGEN !

Ein echtes Erlebnis!
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Gary

Schauspielerei ist bei weitem nicht Robert Stadlobers einziges Talent, Musik war schon immer ein wichtiger Bestandteil seines Lebens. Bereits 2002 veröffentlichte er mit seiner Band GARY sein Debutalbum. Zwischen dem vorletzten Album "The Lonely Cnorve Machine" (2002), und ihrem aktuellen Album "One Last Hurrah For The Lost Beards Of Pompeji (2010), klaffte ein ziemlicher zeitlicher Abstand. Das hängt eben auch damit zusammen, dass die Mitglieder des Trios auch noch anderweitig ziemlich beschäftigt sind. Dennoch konnte Gary im Laufe der Jahre mit Hilfe verschiedener Gastmusiker vor allem live am Leben gehalten werden. 

Hier werden Songs in die ungerechte, überkomplizierte Welt hinausgesungen mit der Euphorie, dem Schmerz, der Enttäuschung und ja, auch der Wut der Jugend. Denn wie sagte schon Calvin

Johnsonn von Beat Happening: “Rock´n´Roll Is A Teenage Sport, Meant To Be Played By Teenagers Of All Ages“. Und bei diesem Album “Hey Turtle, Stop Running!“ weiß man dann endlich wieder, warum Calvin immer Recht hat! Gary, das sind Robert Stadlober (guit/voc), Astrid Noventa (keys/voc/guit),Rasmus Engler (drums) und Daniel Moheit (bass). Mehr Infos // www.siluh.com/artists/gary
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Mati Gavriel 

ist Singer und Songwriter. Geboren wurde er 1986 in Israel. Seit 1992 lebt er in Deutschland. Musik machen ist für Mati seit seiner Kindheit ein wichtiger Teil seines Lebens. Musik hören – Musik nachspielen. Die eigene Musik machen. Musik produzieren und performen.

Matis Musik ist beeinflusst von seiner Kindheit in Israel, sowie von der klassi- schen Gesangsausbildung, der Faszination für Aufnahme- und Produktionsprozesse und seinem Wunsch, seine Musik der Öffentlichkeit mitzuteilen. So verbesserte er die Qualität seiner instrumentellen Performance und seines selbst aufgenommenen Sounds ständig. Zusätzlich zur Komposition war es immer Matis Anliegen, die Songs vor einem Publikum zu performen und Menschen damit zu berühren. Seit seinem 14. Lebensjahr ist Mati schon auf zahlreichen Bühnen an den unterschiedlichsten Orten aufgetreten. U.a. bekam er den dritten Platz bei der Castingshow ‚X-Factor’. Sein Stil ist eine Mischung aus akustischem, rockigem, atmosphärischem und psychedelischem Sound. Viele seiner Lieder sind sehr detailliert ausgearbeitet. Andere sind schlicht, begleitet nur von der Gitarre oder dem Klavier. Es sind Lieder, die sich im Kopf festsetzen und zum Nachdenken anregen sollen.

Rusty 66 

is back! Die einstigen Könige der angeklebten Koteletten waren lange Zeit von der Bühne verschwunden. Mach einer hatte sie schon längst totgeheißen. Im Gefecht der Gitarrenduelle umgekommen … 

Doch dieser schon leblos scheinenden Hülle wurde neues Leben eingehaucht. Geheilt durch ein Serum, gewonnen aus dem Blut zweier erfahrener Musiker, erstrahlt sie in neuem Antlitz und lässt das Rock’n‘Roll-Feuerwerk in neuer Pracht entflammen. 

Kompositionen aus den Perlen der 70er Jahre entsprießen den alten Instrumenten, als wären sie über Jahrhunderte darin eingesperrt gewesen. 

Erlebt es selbst: Der Rust ’n Roll lebt! Vocals: Nicky Fischer, Gitarre: Pierre Blesse, Gitarre: Jörg Halama, Bass: Dennis Fischer, Drums: Norman Karlsen
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